
AnZààtt 
für die Erzdiöcefe Freiburg. 

^ro. 15. Mittwoch, den 4. August 1886. 

Schreiben des Kardinalstaatssekretärs Jakobini vom 12. d M 

Nr. 6251. Wir bringen dem Hochwürdigen Klerus anmit zur Kenntniß, das S. H. Papst Leo XIII. den Hoch- 
würdigsten Herrn Erzbisthumsverweser Domdecan und Official Franz Karl Weickum zum Apostolischen Proto- 
notar und Päpstlichen Hausprälaten, und den Hochwürdigen Herrn Wirklichen Geistlichen Rath und Officialats- 
rath Marcus Krauth zum Päpstlichen Geheim käm merer ernannt hat. 

Freiburg, den 30. Juli 1886. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 
Dr. I. Kössing. 

Die Verbrennung menschlicher Leichen betr. 

Nr. 5910. Wir bringen dem Hochwürdigen Klerus folgende Entscheidungen der Congregatio Inquisitionis vom 
19 Mai d. I. zur Kenntniß. 

1. An licitum sit nomen dare societatibus, quibus proposition est promovere usum comburendi 
liominura cadavera ? 

2. An licitum sit mandare, ut sua aliorumve cadavera comburantur? 
Eminentissimi ac Reverendissimi Patres Cardinales in rebus fidei Generales Inquisitores supra 

scriptis dubiis serio ac mature perpensis, praehabitoque DD. Consultorum Yoto respondendum cen- 
suerunt: 

Ad 1. Negative, et si agatur de societatibus massonicae sectae Malibus, incurri poenas contra 
banc latas. 

Ad 2. Negative. 
Factaque de bis Sanctissimo Domino Nostro Leoni Papae XIII. relatione, Sanctitas Sua 

resolutiones Eminentissimorum Patrum adprobavit et confirmavit, et cum locorum Ordinariis cem- 
municandas mandavit, ut opportune instruendos curent Christifideles circa detestabilem abusum 
humana corpora cremandi, utque ab eo gregem sibi concreditum totis viribus deterreant. 

los. Mancini S. Rom. et Univ. Inquis. Notarius. 
Freibnrg, den 19. .Juli 1886. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicarial. 

Die Reception der Kandidaten der Theologie pro 1886/87 betr. 

Nr. 5430 Diejenigen Abiturienten der Gymnasien, welche sich zur Vorbereitung auf den Kirchendienst der Erzdiöcese 
dem Studium der Theologie an hiesiger Universität zuwenden und in das theologische Privatpensionat hier einzutreten 
beabsichtigen, haben unter der Adresse des Directors der letztern Anstalt, Privatdocent Dr. Schill 
hier, bis spätestens zum 15. September d. I. vorzulegen: 

I. Ein an Uns gerichtetes Gesuch um Reception unter die Kandidaten der Theologie diesseitiger Erzdiöcese, 
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H. (Sine an ben &errn Borftanb beB t^eologii^en BribatpenfionatB, $roMfot ber Geologie 
Dr. König gerichtete Eingabe um Aufnahme in jene Anstalt. 

III. Als Belege sind anzuschließen: 
1 Tauf- und Firmschein. 
2. Ein verschlossenes pfarramtliches Sittenzeugniß ad hoc. 
3. Das Maturitätszeugniß mit sämmtlichen Studienzeugnissen ans Unter- und Ober-Prima. 
4. Ein nach vorgeschriebener Form ausgefertigtes Vermögenszengniß. 
5 Ein Curriculum vitae über den bisherigen Lebens- und Studiengang. 

Die bezüglichen Erzbischöflichen Pfarrämter wollen die Abiturienten hierauf aufmerksam machen. 
Freiburg, den 19. Juli 1886. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

S)ie Wbtieferung bei aubiläumBgabeii für Stubierenbe, bie fi# bem $riefterftanbe mibmen 
wollen. 

N. 5998. An den Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese: . 
mefanntl# müssen diejenigen, we^e ben 3ub^^äumB,%bIaß gewinnen moUen, ein i^en Ber^attnlf1en 6111%)^^,:* 

Almosen für ein gutes Werk spenden, das zur Ausbreitung und Mehrung des katholischen Glaubens dient". In 
unserer (Snbiöcefe ist bie Unterftü%ung Gebürtiger Stubenten, we^e f# bem $riefterftanbe mibmen maßen, baS 
brinqenbfte Bebürfniß die ^oc^würbigen Beträtet, bereu %atß bie @Iäubigen gemäß ber 3ubi(äumBbuße bei 
«Bestimmung i^eB SUmofenB 610^(10 faßen, werben beB^alb auf ben ^errfc^enben «ßrieftermangel unb auf bie «Rot. 
menbigfeit, arme Süngßnge, me^^^e fi^ brm geiftßdien Staube mibmen maßen, *u unterftüßen, Smmetfen unb bie ;u 
biefem Rwede einge^enben 3ubi(äumBopfer an unsere @%pebitur einfenben. 

der empfang ber einlaufeuben @aben wirb burc^ Beräffent^ic^ung in unserem %n&eigeblatt quittirt werben. 
Freiburg, den 22. Juli 1886. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Die Abhaltung von Priesterexercitien betr. 

Nr. 6127. Wir bringen dem Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese zur Kenntniß, daß in diesem ^ahre Priester- 
exercitien stattfinden: ,, „ __ , 

1) im Seminar zu St. Peter vom 27. September bis 1. Oktober; 
2) im Kloster zu Mehrerau in zwei Abtheilungen: 

a. vom 23. bis 27. August und 
b. vom 30. August bis 3. September. 

Wir geben uns der freudigen Erwartung hin, daß, wie in früheren Jahren, so auch Heuer recht viele 4heil- 
nebmer bei diesen heiligen Uebungen sich einfiuden Werben . 

Die Anmeldungen. die für St. Peter an den Hochwürdigen Herrn Geistlichen Rath und Regens Knittel in 
St Peter für Mehrerau an den Hochwürdigsten Herrn Abt P. Maurus Kalkum in Mehrerau bei Bregenz zu 
rieten finb, ^aben m e n i g ft e n B a 41 d a g e oor bem jeweiligen Beginn &u ge^en unb bleiben spätere WnmeD 
düngen unberücksichtigt. 

Freiburg, den 30. Juli 1886. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

$61(0^1^110 ber bei ber in 8*01^11111 erbetenen Sacra betr. 

Nr. 6128. Die Hochwürdigen Herren, welche eine Anzahl obiger Sacra zu sofortiger Persolution zu übernehmen 
geneigt finb, mögen i# BiHge^e alBbalb an^er 611^61^60. 

Freiburg, den 30. Juli 1886 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 
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Die Stellung und Vorlage der 1885er Jnterkalargesällerechnun gen der katholischen Pfarr- 
und Kaplaneipfründen betr. 

Nr. 12130. An die Erzbischöflichen Kammerariate und die katholischen Stiftungscommissionen. 
Wir sehen uns veranlaßt, die Einsendung der noch ausstehenden 1885er Jnterkalarrechnungen, welche nach § 29. 

der Dienstvorschriften über die Verwaltung und Verrechnung der Jnterkalargefälle katholifcher Pfründen spätestens auf 
1. d. Mts. zur Prüfung anher vorzulegen waren, anmit in Erinnerung zu bringen. 

Die darunter befindlichen Anfangs- und Schluß-Rechnungen müssen mit dem Anerkenntniß der betheiligten Capitels- 
decane und der Pfründnießer oder deren Rechtsnachfolger versehen sein. 

Karlsruhe, den 2. Juli 1886. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. Enderle. 

Die Stellung und Vorlage der auf Ende 1885 abzuschließenden Rechnungen d er katholisch- 
kirchlichen Orts fonds betr. 

Nr. 12000. An die katholischen Stiftungscommissionen. 
Nach 8 60. der Verwaltungs-Instruction und §§ 111—112 der Rechnungs-Instruction sollen die mit 31. Dezem- 

ber 1885 abzuschließenden kirchlichen Fondsrechnungen spätestens auf 1. Mai l. Js. zur Abhör anher vorgelegt werden. 
Da von den bezüglichen ein- zwei- und dreijährigen Rechnungen z. Zt. noch eine große Anzahl aussteht, so bringen 

wir deren Einsendung anmit in Erinnerung und empfehlen den Herren Vorsitzenden der betresienden Stiftungscom- 
missionen , für die alsbaldige Rechnungsvorlage Sorge zu tragen. 

Karlsruhe, den 2. Juli 1886. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. Langer. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlanchtigsien Großherzog auf die Pfarrei Böhin gen, Decanats 
Endingen, präfentirten bisherigen Pfarrer Georg Weißbacher in Brenden wurde den 13. Juli l. *5. die canonische 
Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen 
Capitels-Vicariat in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Albert Kurz in Röhrenbach auf die 
Pfarrei Juzlingen, Decanats Wiesenthal, designirt und hat der Designirte den 18. Juli l. I. die canonische Insti- 
tution erhalten. 

©eine Römg#e Weit bet ^#^#6 ®to#er&og ^aben aus ber ## ber bom er&bifc^öf^i^^en GapMS, 
Vicariate in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Constantin Reinhart in Langenrain 
auf die Pfarrei Hödingen. Decanats Linzgau, designirt und hat der Designirte den 22. Juli l. I. die canonische 
Institution erhalten. 

Diensternennungen. 

Vom venerabeln Landcapitel Engen wurde Pfarrer Alois Forster in Friedin gen zum Desinitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Capitels-Vicariats vom 1. Juli l. I. Nr. 5203 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Meßkirch wurden Stadtpfarrer Lorenz Sayer in Meßkirch zum Decan, Pfarrer 
Michael Burger in Kreenheinstetten zum Kämmerer und Pfarrer Anton Degen in Gutenstein zum Desinitor 
gewählt und wurden diese^Wahlen mit Erlaß Erzbischöflichen Capitels-Vicariats vom 22. Juli l. I. Nr. 5927 bestätigt. 
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Versetzungen. 

Den 12. Juni: Josef Winkler, Vicar in Baden i. g. @. nach Offenburg. 
Valentin König, Vicar in Obergrombach i. g. E. nach Schlosfau. 

Den 23. Juni: Arthur Eicheler, Vicar in Hemsbach i. g. E. nach Baden. 
Johann Heer, Vicar in Hügelsheim i. g. E. nach Hemsbach. 
Christian Müh ling, Pfarrvicar in Hilzingen als Pfarrvermefer nach Beenden. 
Carl Hamm, Pfarrvermefer in Jnzlingen i g. E. nach Hilzingen. 
Anton Tröster, Pfarrvermefer in Windschläg i. g. E. nach Hügelsheim. 

Den 8. Juli: Werner Manch, Vicar in Url-offen als Pfarrvermefer nach Altdorf. 
Den 15. Juli: Julius von Wever, Pfarrvermefer in Honstetten i. g. E. nach Hubertshofen. 

S t e r b f a l l. 

Den 19 Juli: Fidel Riesterer, resig. Pfarrer von Liptingen, f in Freiburg. 

R I. P. 

Meßner, und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 13. Mai: Schuhmacher Theodor Lienert als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Bohlsbach. 
Den 23. Juni: Hauptlehrer Adam Merz als Organist an der Pfarrkirche in Wöschbach. 

Zimmermann Emil Schänzle als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Buchholz. 
Schuster Matthäus Schlotthaner als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Wieblingen. 
Schuster Johann Alles als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Wallstadt, Pfarrei Feudenheim. 

Den 1. Juli: Hauptlehrer Hugo Bracher als Organist an der Pfarrkirche in Markelfingen. 
Hauptlehrer Martin Diemer als Organist an der Pfarrkirche in Neibsheim. 

F-omme Stiftungen. 
Zur Pfarrkirche in Weilheim 100 Jk von f Maurer 

Josef Stauß zu einer Jahrtagsmesse für sich, seinen f Sohn 
und f. Z. für feine noch lebende Ehefrau Rosina Stauß 
geb. Walz. 

Zur Pfarrkirche in Klosterwald 100 Jk von Sales 
Gerstein in Hippetsweiler zu einer Jahrtagsmesse. 

Ebendahin 100 M. von Wittwe Franziska Sauter geb. 
Nothhelfer von Otterswang zu einer Jahrtagsmeffe für 
ihren t Ehemann Johann Baptist Sauter, Müller und f. 
Z. auch für die Stifterin. 

Zur Pfarrkirche in Trochtelfingen 250 Jk von Johann 
Evangelist Mayer zu einem Seelenamt mit Vigil für feine 
t Ehefrau Eva Mayer geb. Högner und f. Z. für den 
Stifter selbst. 

Zur Pfarrkirche in Thalheim 100 Jk von Konrad Frick 
zu einer Jahrtagsmesse für seine f Ehefrau Katharina Frick 
geb. Keller, seine verstorbenen drei Söhne und s. Z. für 
den Stifter selbst. 

Zur Pfarrkirche in Ruolfingen i 50 Jk von Wittwe 
Theresia Häberle geb. Äugler zu einer Jahrtagsmesse mit 
Vigil für ihren f Ehemann Johann Baptist Häberle. 

Zum Kirchenfond in Karlsruhe 300 Jk von Kammer- 
sängerin Beatrix Fischer von Wien zur Lesung von zwei 
Jahrtagsmesfen für sich und ihren t Ehemann Oberregisseur 
Karl Fischer. 

Zur Pfarrpfründe Kappel bei Neustadt 100 Jk von 
der ledig t Wilhelinine Jägler zu einer Jahrtagsmesse für 
sich und ebendahin 200 Jk von Josef Weißer, Landwirth 
Eheleute zu einem Seelenamt für die f Lucas Gfell Ehe- 
leute. 

Zur Heiligenpflege in Jungnau 100 Jk von Thomas 
Groin zu einer Jahrtagsmesse für seine f Ehefrau Katha- 
rina geb. Pfaff und f. Z. für den Stifter selbst. 

Zur Heiligenpflege in Hechingen 100 Jk von Wittwe 
Agnes Pfister geb. Bumiüer zu einer Jahrtagsmesse für 
ihre t Eltern, Ehemann, Geschwister und die Stifterin selbst. 

Zur Heiligenpflege in Walbertsweiler 100 Jk von den 
Erben des Joh. Nep. Wäfchle von Kappel zu einer Jahr- 
tagsmeffe für den Stifter, seine Ehefrau und ihren Sohn. 

Ebendahin 100 M von Orts- und Polizeidiener Josef 
Frick zu einer Jahrtagsmesse für seine Schwiegereltern Anton 
Boos und Geuovefa Krall und dereinst fnr sich und feine 
Ehefrau, für Elisabeth Restle und Josefa Schmid. 

Bermümoaiidßf RebeRion: #@«»6. Ranald. — Demi unb SSertag ber 3. 3)i[ge:'(d;en SBu^brudecei in ßreiburg. 


